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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 270 . Freitag , den 2t ). Sept . 1816 .

Deutschland .
Nach den neusten Stuttgarter Zeitungen haben Se .

königl . Maj . von Würtemberg zufolge Rescripts vom

Z . d. die vertagte
'
Versammlung der Landstande wieder

einberufen , und bestimmt , daß dre Mitglieder den rz .
des nächstkünftigen Monats Okt . zu Stuttgart eintref -

fen sollen.
Se . Maj . der König von Baiern sind am 24 . d . des

Morgens nach Tegemfte abgereist , wohin sich am 25 .
auch I . M . die Königin und die königl . Familie auf ei¬

nige Tage begeben wollten .
Am 20 . d. starb zu Dresden , im 73 , Lebensjahre ,

der königl . Konferenzminister und wirkliche geh . Rath
v . Zefchau , nachdem er seit dem Jahre 1766 mehrern
wichtigen Aemtern mit ununterbrochenem Fleiße und der

gewissenhaftesten Treue vorgestanden hatte .
Frankreich .

(Ausz . aus der offiz . Zeit , vom 2^ . d .) Der König ,

hat zu Ministern und Staatssektetarien ernannt : der

auswärtigen Geschäfte , den Herzog von Richelieu , Pair
von Frankreich ; des Kriegs , den Herzog von Feltre ,
Pair von Frankreich ; der Marine und der Kolonien » den
Gen . Licut . VicomteDubouchage ; des Innern , den Prä¬
fekten des Departement der Rhonemündungen , Grafen
Waublanc ; der Generalpolizei , den Staatsrath de Cazes .
Hinsi tlich der Ministerien der Justiz und der Finanzen
haben Se . Maj . noch nicht entschieden. — Unterm 22 .
hat der König den Obersten Montchenu zum kön . Kom¬
missär auf der Insel St . Helena , um über Bonapar -
te ' s Gefangenschaft zu wachen , und den Hrn . Osmond
an des verstorbenen .Hrn . Auguie 's ( Ney ' s Schwieger¬
vaters ) Stell « zum Gen . Administrator der Posten er¬
nannt . — Am 24 . d . cmpfieng der Herzog von Berry
aus den Händen des Königs , in dem Appartement Sr .
Maj . , mit den üvlichen Zeremonien , den ihm von dem

Könige von Spanien übersandten Orden des goldener»

Vließes . — Am nämlichen Tage hatte der Botschafter
des Königs von Spanien , Graf von Peralada , Grand

von Spanien ner Klasse , seine Antrittsaudienz bei dem

Könige , nachdem vorher der bisherige ausserordentliche
Gesandte und bevollmächtigte Minister Sr . kathol . Maj .

sein Zurükberufungsschrcibcn überreicht hatte .
Nach dem Journal des Debats vom 25 . d . war ein

großer Thcil der preuß . Armee im Begriffe , sich bei

Paris zu konzentriren , um von dem Könige von Preussen
vor der Abreise Sr . Maj . , welche in 4 bis5 Tagen statt

haben sollte , gemustert zu werden . — Nach dem näm¬

lichen Blatte waren die Posten von Nantes , Brest .: und

Valenciennes seit einigen Tagen in Paris ausgeblieben .
Man schreibt aus Dijon vom 20 . d. : „ Man erwar¬

tet hier unverzüglich die verbündeten Souveraine , die

fremden Prinzen und die Personen von Rang , welch »

sie begleiten werden . Ihre Quartiere sind bestellt , und

man trist alle nölhige Vorkehrungen zu ihrem würdigen

Empfang . Die , von welchen wir jezt Wissenschaft ha¬
ben , sind : Die Kaiser von Oestreich und Rußland ,
der König von Preussen , der östreich . Kronprinz und die

Erzherzoge Ludwig und Ferdinand , die zwei Prinzen
von Sachsen , die Großfürsten Nikolaus und Michael ,
der Kronprinz von Würtemberg , die Prinzen Wilhelm
und Karl von Preussen , die Prinzen von Sachsen - Ko-

burg, , von Lrchtenstcin , v . Löwenstein rc . der Herzog von

Wellington , der Fürst von Schwarzenberg , der Feld -

marschall Fürst Wrede , der General -Major Prinz .von

Rohan rc .
Nach der Zeitung von Nancy ist der F . Tt . Graf

Barclay de Tolly von Sr . Maj . dein Kaift Alexander
in den Fürstenstand erhoben worden . 7. e Generäle
Sacken , Rath , Emme , Paskevitsch ,

*' ■ Zwilonew ,
Nikiline , Driessen , Oldekop , Jonsloss und Neidhard ha-
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den Landgüter erhalten . Der GenerakNeutenant Fürst
von Zaschvil ist zum Kitter deS Sc . Wmdjmcrvrdens er¬
ster Klasse ernannt worden . Der Baron v . Diebrrsch
hat die diamantene Dekoration des St . Alexanderordens ,
der General Uermvloff eine Dose , mit dem Eildnch ,
Sr . Maj ., mit Diamanten umgeben , erhalten ^ der Ge¬
neral Baron Toll und der Generaladjutant Sr . Maj .
Zakccwsky haben die diamantene Dekoration des Sk .
Annenordens erster Klasse bekommen . Der General¬
lieutenant Moth und der Generalmajor Besrodnoi , so wie ,
der Fürst TScherbatoff , sind zu Rittern desSt . Wladimir -
vrdens zweiter Klasse ernannt worden . Die Generäle
Zwileneff und Aleyejcff und der Generalintendant der
Armee , Cancrin , sind zu Generallieutenants , und
die Obristen Harting und Panzerbitrr zu Generalmajors
befördert worden .

Zn der nämlichen Zeitung liest man : Die 2 Divi¬
sionen Infanterie uud i Division Kavallerie der russ.
Armee , welche provisorisch in Frankreich zurükbleiben ,
werden in die Departements der Marne , der Obermar¬
ne , der Maas und der Meurthe verlegt werden . Graf
Lessert ist Chef des Gen . Stabs dieser Armee , über wel¬
che Gen . Soubanoff den Oberbefehl führt . Beide , so
wie auch der Gen . Gouverneur von Alopcus , werden in
Nancy residiren .

Nachrichten aus Revers vom 21 . d. melden , daß die
Loirearm .ee nun gänzlich aufgelöst sey , und in den be¬
nachbarten Departements die größte Ruhe herrsche.

Eine russ . Fregatte , direkt von Kronstadt kommend ,
ist kürzlich auf der Höhe von Havre angelangt . Sie
kommt , um die Equipagen Sr . Maj . des Kaisers von
Rußland abzuholen . Dir Offiziere dieses Schiffes sind
an Bord einer Schaluppe in die Stadt gekommen . Die
Fregatte soll gegen den i . Oktober wieder unter Segel
gehen .

In der Straßburger Zeitung vom 28 . d . liest man :
„ Mit Erstaunen sehen wir , daß alle hier ankommende
deutsche Zeitungen sich ein Vergnügen daraus machen,
in Nüksicht der inncrn Ruhe Frankreichs eben so lügen¬
hafte als beunruhigende Nachrichten zu verbreiten . Sie
scheinen einverstanden zu scyn , glauben zu machen, daß

ser unglükliches Vaterland mehr als jemals bürgerli¬
chen Unruhen Preis gegeben ist , und daß die südlichen
Provinzen insbesondere der Siz einer zerrüttenden Zwie -
Mcht sind. Die Wahrheit der Thatsachen ist mit diesen

verwegenen und albernen Aeusserungen fremder Zeitblät¬
ter so sehr m Widerspruche , daß wir unmöglich ein sol¬
ches Ploblem auflösen können , es sey denn , wir nehmen
irgeno eine geheime Ansicht an , die wir uns nicht er¬
lauben werden , zu ergründen . Dem sey wie ihm wolle,
so müssen wir , die wir an den Vorposten Frankreichs
stehen , erklären , daß die Franzosen auf immer ihrem
rechtmäst

'
gen Souoerain zugethan sind , daß keine Unru¬

hen in Frankreich herrschen, und daß man Ursache hat ,
glükliche Resultate von den neuen Masregeln zu erwarten ,
die man ergriffen hat rc.

Eine Berliner Zeitung sagt : „ Die oberste Verwal¬
tung der von den preuß . Truppen besezten franz . Pro¬
vinzen ist dem Staatsminister , Frhrn . v . Altenstein ,
übertragen . Zwar sind die Geschäfte jener Verwaltung
durch die zwischen der franz . Regierung und den verbün¬
deten Mächten wegen Anschaffung der Armeebedürfnisse
abgeschlossenen Vertrage auf einen geringen Umfang be¬
schränkt , können aber der Natur der Sache nach nicht
völlig aufhören , so lange die verbündeten Heere noch
in Frankreich stehen. Auch leitet der Staatsminister ,
Frhr . v . Altenstein , gegenwärtig die Reklamation der
Pritzatforderungen aus dem Pariser Frieden vom Zo.
Mai 1814 , desgleichen der von den Franzosen aus den
preuß . Staaten früherhin weggenommenen Kunst - und
wissenschaftlichen Gegenstände , sie mögen einer öffentli¬
chen Anstalt , oder auch Privatpersonen angehört haben ."

Nach Privatnachrichten aus Paris vom .24 . d . Abrnds
hatte die französ . Regierung auf die ihr von den aliiir -
ten Mächten gemachten Friedenserbfnungen bereits ge¬
antwortet .

Italien .
Die allg , Zeitung enthalt folgendes aus Mailand

vom 2v . d . : „ Vorgestern passirteLucianBonaparte , von
einem östreich. Offizier begleitet , durch unsere Stadt .
Cr begiebt sich nach Rom , wo er, dein Vernehmen nach,
unter päbstl . Aufsicht bleiben wird . Andere behaupten ,
er habe bloß die Erlaubniß erhalten , seine kranke Gattin
daselbst zu besuchen — Gestern langten hier aus Frank¬
reich drei Landwehrbataillone an . Sie find von den
Regimentern Erzherzog Ludwig , Kerpen und Lindenau ,
und verflossene Nacht nach ihrer Heimath weiter mar¬
schiert rc .

Am i2 . d . kam die Königin von Hetrurien wieder
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in Rom an . Der span . Gesandte und der päbstl . Gen .

Postdirektor waren ihr entgcgcngefahren .
Privatnachrichten aus Rom vom 2 . d . zufolge waren

die von Sr . königl . Hoh . dem Kronprinzen von Baiern

von der Künsilergescllschaft , welchevor mehreren Jahren ,
ZLehufs antiquarischer Entdeckungen , von Rom nach Grie¬

chenland sich begeben hatte , angekauften Kunstwerke, un¬

ter der Aufsicht des baierischen Künstlers Wagner , von

Malta glüklich in Ostia angekommen . Der bekannte

barbarinische Faun , den Se . königl . Hoh . gleichfalls an¬

gekauft hatten , hatte zu Rom zurükbleiben müssen , da

der Pabst das ihm bei nach dem Auslande bestimmten
Kunstwerken zusteheude Auslösungsrecht gellend ge¬
macht hatte ', er ist nun in dem Vatikan aufgestellt .
Unter Len Künstlern zirkulirte zu Rom eine Petition an die

hohen Monarchen zu Paris wegen Zurükgabe der geraub¬
ten Kunstschatze, um von jedem derselben unterschrieben zu
werden . Schon im verflossenen Jahre hatten die zu Rom

anwesenden deuschen Künstler eine Bitschrift an den Wie¬

ner Kongreß , wegen Errichtung einer deutschen National¬
akademie , so wie sie Franzosen , Spaniern , bereits in

Nom haben , abgehen lassen , worauf aber noch keine

Antwort erfolgt war . ( Nack öffentlichen Blattern hat
auch der berühmte Canova von dem Pabste den Auftrag ,
zu Paris die ehemals von Rom wegqeführten Kunslschätze

zu reklamiren ; über den Erfolg lauten die Nachrichten
verschieden.)

Niederlande .
Der gestrige Tag , heißt es in Brüsseler Zeitungen

vom 22 . d . , hat die Bande , die bereits den Souverain
und die Nation vereinigten , und dadurch zugleich die Hof -

nungen der wahren Freunde ihres Vaterlandes befestigt .
Schon am 20 .Abends kündigten ausrufende Wappenherol¬
de , eine Salve von 101 Kanonenschüsssen und das Geläute
der Glocken dem Volke die erhabene Feierlichkeit des folgen¬
den Tages an . Gestern um 7 Uhr des Morgens wurden die
nämliche Artillericsalve und das Glockengeläute wieder¬

holt . Um halb 10 Uhr versammelten sich die General -

staaten in dem Stadthause , und um 11 Uhr begab sich
der König in glanzendem Zuge in deren Mitte . Se .
Maj . hielten eine Rede vom Throne , welche der Präsi¬
dent der ersten Kammer , Graf Thiennes , beantwortete .
Unmittelbar darauf verfügte sich der König mit seinem
ganzen Gefolge , unter unaufhörlichem Zujauchzen des
Mks , nachdem Köm'

gsplahe , wo er unter einemprach - I

Ligen Thronhimmel auf einer eigens dazu errichteten
Estrade Plaz nahm . Nach Ablesung des Staatsgrund¬
gesetzes leisteten Se . Maj . mit Kraft undWürde den darin
vorgeschricbenen Eid , worauf die Präsidenten der beiden
Kammern den ihrigen in beiden Sprachen ablegten . Die
Wappenherolde ließen hierauf den Ruf , es lebe der König ,
erschallen , der von den in zahlloser Menge versam¬
melten Zuschauern wiederholt wurde . Das Auswer¬
fen von in Gold , Silber und Kupfer geschlagenen
Denkmünzen beschloß die Zeremonie auf dem Königs¬
platze . Der König begab sich,nun zu Fuße , unter
einem Baldachin , den Personen aus den edelsten
Geschlechtern trugen , nach der Domkirche . Se . Maj .
waren mit dem Mantel der alten Souveraine der belgi¬
schen Provinzen bekleidet , einer edlen und prächtigen
Tracht , deren Anblik einen tiefen Eindruk auf das Volk
machte , indem er das Andenken an die glänzendste Epo¬
che des Ruhms und des Glüks der Niederlande zurükricf .
An dem Hauptthorc wurden Sie von der Geistlichkeit em¬
pfangen . Der Erzpriester Mille ' hielt eine Anrede , wel¬
che der König auf das huldvollste beantwortete . Nach
abgehaltenem Tedcum kehrten Se . Maj . nach Ihrem
Pallaste zurük , wo Sie aufdem Balkon nochmals im kön .
Ornate sich dem Volke zeigten , und die Truppen , die wäh¬
rend der Jnaugurationsfeierlichkeiten paradirt hatten , vor
sich vorbeidesiliren ließen . Rechts vom Könige befand sich
die Königin , links die verwiltwete Fürstin von Oranien ,
seine Mutter , und jdie gleichfalls verwittwete Herzogin
von Braunschweig , seine Schwester , und etwas rük-
wärts der Kronprinz und der Prinz Friedrich von Ora¬
nien . Um 5 Uhr war große Tafel bei Hofe , und Abends
die ganze Stadt prächtig beleuchtet rc .

Am 18 . d . kam ein schönes englisches Artilleriekorps
zu Pferde von Ostende zu Brüges an , das am folgen¬
den Tage seinen Marsch zu seiner weitern Bestimmung
fortsezte . Am iS . waren zu Brüges 5 Schiffe mit engl .
Infanterie und Kriegsmunikion vorbeipassitt .

Nackrichten aus Namur vom 20 . d . zufolge haben die
noch in der Gegend von Dinant gestandenen kön . preuß .
Truppen sich , nach erhaltenem Befehl , in Marsch gesezt,
um in Frankreich einzurücken .

Türkei .
Ein engl . Blatt führt als Grund der Rüstungen der

Pforte den Umstand an , daß die Räumung derjenigen
Festungen , welche Rußland nach dem Frieden von 1812
zurükgeben sollte, noch nicht erfolgt sey .
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Theater - Anzeige .

Sonntag , den i . Okt . ( mit aufgebotenem Abonnement —- zum
erstenmale ) : Johann lun Paris , komische Oper in 2
Aufzügen , nach dem Französischen des St . Just ; Musik von
Boieldieu .

Konze rt - Anzeige .
Kündigen Freitag Abend , den 29 . Sept . , hat die diesige

Singanstalt die Ehre , als erste öffentliche Probe , ein Vokal -
Konzert im Saale zum Durlacher Hofe dahier zu geben.

Es ist freilich nichts Großes , was eine UnrerrichiSanstalt für
Gesang , welche erst vor kurzem angefangen , jezt zum erstenmal
geben kann , allein , wie das einfache SiräuSchen , gebunden
aus den ersten Blüthen des Lenzes , Freude gewäkrt , so hoffen
auch wirken Freunden des Gesanges und allen , welchen die
Bildung vaterländischer Jugend für das Schöne und Gute am
Herzen liegt , einen vergnügten Abend zu verschaffen , wozu ei¬
ne Gesellschaft erwachsener Liebhaber das ihrige beizutragen sich
bceifern wird .

Der Anfang ist Punkt 6 Uhr. BilletS zu 48 kr. sind bei
Unterzeichnetem und am Eingänge zu haben . Texibüchlein wer¬
den gratis abgegeben .

Karlsruhe , den 27. Sept . 1815.
I . <$ . Haag , Hofkantor ,

wohnhaft in der neuen Adlergasse Ro . 21 .

Karlsruhe . kDung - Versteigerung . ^ Nächsten
Montag , den 2. Okr . , Morgens 9 Uhr . wird der Pfcrdedung
aus den hiesigen Kavalleriestallungen am Durlacher Thor auf
6 Monate , vom 1 . Okt . d . I . bis Ende März t8i6 , an de »
Meistbielhenden öffentlich versteigert werden ; wozu sich die
Kaufliebhaber einsinden wollen.

Weinheim . fD om a 1 n e n - V erka uf . H Nach Beschluß
des Großh . Dircktorii des Neckarkreises vom 31 . August l . I . ,
No . 17,930 , werden nachbenannie Dcmanial - Wiesen u . Aecker ,
im Ganzen oder in abgetheilken Stücken , zum öffentlichen Ver¬
kauf ausgesezk werben , unter der Bedinaniß , daß die Zablung ,
nach » euerer Verordnung , mit den von Ercßherzogl . General -
Stastskasse ausgestellten Kasse -Scheinen , weiü - ur ihremRenn -
werthe angenommen weiden , auf 1 . Jän . und 1. Jul . 1816,
dann 1 . Jän . und 1 . Jul . 1817 , oder auch ganz , od,r zun>
Theil , in baar - m Geld , und in leztenn Fall in gleichen halb¬
jährigen Terminen , mit dem 1 . Jul . 1816 anfangcnd , in welchen
die Kaffe - Scheine zahlbar

'
sind , und mit Veigütung gleicher 6

Prozent , und zwar :
■ 1 ) Au Sandhofen , auf Dienstag , den Z. Okt . , Nachmit¬

tags 1 Uhr , im Karpfen allda , die sogenannte herrschaft¬
liche Schaarwiese und Oppauer Wiese von ohngefahr 35
Morgen .

2) Au äßet nt ) « im , auf Donnerstag , den 5 . Okt . , Nach¬
mittags 1 Uhr , im schwarzen Ochsen , die sogenannte
Powinkel - und Wüst - rwiese von 281/2 Morgen , in der
Weinheimcr Gemarkung .

Z) Zu Hemsbach , auf Freitag , den 6 . Okt . , Nachmit¬
tags I Uhr , im Ritter allda ,' a ) die herrschaftliche große u. kleine Wiese von 23 1/2

Morgen ;
k>) die sogeüannten Bollen -Accker von 171/2 , in der

Sulzbacher Gemarkung .
Weinheim , den y . Sept . i8 >5 -

Großherzogliches Domanialverwaltung .
Hügle r .

Epp ingen . sMühlen - Versteigerung . ^ Die
städtischen Mühlen zu Eppingen werden den g . Okt . t . I . , Nach¬
mittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Rathhauf « für weitere sechs
Jahre an denMcistbietenden offen ! ! . veisteigert werden ; nämlich :

r ) Die obere Mühle .
Diese liegt eine Viertelstunde von Eppingen , und bestehtin einem zweistöckigen Müblgebaude mir 2 Mahl - und 1 Schäl¬

gange ., einem gedekten Wasserbau , g geräumigen Wohnzim¬
mern und 1 Kammer , 1 Küche , 1 gewölbten Keller , großem
Speicher , 1 Staubhaus , 1 Schöpfen zur Aufbewahrung des
Bauerngeschirrs , 6 Schweinställen , 1 Pfero - und 1 Rindvieh¬
stall , 1 Holzschopfcn und 1 Heuboden . Diese Mühle ist un¬
längst erst erbaut worden .

2) Die sogenannte Spitzmühle .
Diese liegt an der Stadt und besteht in 2 Mahl - und 1

Schälgange , in 2 Wasserrädern mit einem gedekten Wasserbau ,in einem Staubhaus . Die Wohnung des Müllers in 6 Wohn¬
zimmern und i Kammer , 1 Küche mit Bakofen , 1 geräumigen
Keller und Speicher , Scheuer , Stall für Pferde und Rindvieh ,und 4 Schweinstallen . Die Mühle , so wie die übrigen Ge¬
bäude sind ebenfalls unlängst neu erbaut worden , und befin¬
den sich in dem besten Zustande .

Es - erhalten die Beständer die gewöhnlichen städtischen Ge -
meindönutzüngen . Die Steigerungsliebhab .-r werden aufgefor¬
dert , ihr « Zahlungsfähigkeit urkundlich nachzuweisen.

Eppingen , den 26 . Sept . 1815.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Wilckens .
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ] Vor einiger Zeit wur¬

den dahier 2 Massen einaefchmolzenek eakaräth . Gold , Z6 1/2
Krone schwer and zu 1119 fl . 30 kr . taxiri , von e : ,iem Einwoh¬
ner dahier unter Umständen zum Verkauf ansaevoren , welch «
muthmaßen taffen , daß daffelve irrndwo gestohlen worden sey .
Da i n der Entdeckung der Wabeheit lles gelegen ist . so wirb
dies zur öffentlichen Kenntniß gebrach! ,

'und zugleich jedermann ,
welcher über dieses Gold Auskuns - ed . n kann , amgefordert ,
an Unterzeichnete Stelle hiervon in möglichster Balde dre An¬
zeige zu machen.

Karlsruhe , den .73 . Sept . , 8rZ .
Kroßberzogliches Stadtamt .

Karlsruhe , s A u : f 0 r d e r u 11g . J - Vor kurzem ist der
hei dem hiesigen Lyc - .' M augestillk gewesene Pio -esior Joseph
Jmbert B 0 u .r d i U 0 n mit Tod adgegangen . Dies ver Maßt
uns , föffentlich bekannt zu wachen , daß , wer eine Forderung
an die B our 0 i l - 0 n ' sche Vetlaffenichaft aus irgendeinem
Rechrolikel zu machen gesonnen s- y , dieselbe binnen 4 Woevea '
bei dem hiesigen .Gioßkerz . gl . Skadtamtsrevisorat , nutteEst Vor¬
legung der Originalurkunden , bei Strafe des Ausschlusses , zu
liquidiren habe .

Karlsruhe , den 19 . Sept . 1 .815.
Großberzogliches Stadtamt .

Oberkirch . sAu ff vr d e ru n g . ] Die Auflösung d «S
Gerichts Oberkirch hat vorzüglich die Auflösung dieser Gcrichts -
rcchnung nach sich gezogen , welche nicht eher erfolgen kann , als
bis der Aktiv - und Passivstand dieser Verrechnung unter die
bisherigen Eerichrsgememden nach j . nem Maßstab verkheilt seyn
wird , der den Einnahmen zum Grunde gelegt ist . _

l !:n nun
dieses Geschäft mit her erforderlichen Akkuratesse verfassen, und
nach erfolgter Repartition allen Zweifeln und Nachträgen auS-
weicken zu können , ist eine Liquidation dieser Forderungen und
Schuldigkeiten vonnöthcn , dah . r man alle diejenige » , welche
eine Forderung an dieses Gericht zu machen , so wie auch sol¬
che , welche dahin Schuldigkeiten abzurichten haben , andurch
auffordcrt , bei der Liquidation , welche den ü . Okr. d . I . , im
Wirlbshause zum Greifen dahier , vorgenommen wird , zu er¬
scheinen , damit erstere ihre Forderungen durch Bcweieurkunden
gehörig liquidiren , leztere aber ihre Schuldigkeiten nach Ge¬
wissen und Pflicht angeben .

Oberkirch , den 10 . Sept . 1815.
Großhcrzogl . Bad . Bezirksamt .

Ackermann .
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